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Gedanken des Peter Hotz im )nnerstoder über einen Bergfexen. 85

Auf b’ Lößt fy'obt d gar nu ins )uhatzen an,
Bringt aba nix aud, krdht grad wir a Hahn.
Dö Sitten, öö bet hat — in ärgsten Sunnbranh
Rennt a iimdbum, hat ’s Amprell *) in öd HanÖ,
Ja, ausschaut a öernt, is koan Schick unö koan Art,
Dös ganz Gfris voll Zoten, voll Haar und voll Bart,
Du siagst

'n
öein Löbta koan Hal^tüachl tragn,

Siagst allweil sein'n bkaoßn langmechtingd Rragn;
Än'n Huat hat Öer Mensch, ganz vaöruckt unö vdpdtzt,
3 moan, Öaß 'n neamö auf fünf Groschen mehr schdtzt,
Sein Joppen, Öö hat Öd koan Naht und koan'n Sam,
3 schamat mi, La igs ins Holz öaoni nahm;
An Uhr hat ar a, dn’n kloanwinzinga Dröck,
3 gab öa mein Trumm um a Dutzat not wog.
Sein NöÖhaus, öas is wohl Öas mehra nu werth,
3 Han so d Schnaöan mein Cöbtd nia ghert,
Du, öer sagt eahns eint, öu, öer kanns, mein Bua,
Mir machan öbn 's Maul auf unö losen eahm zua.
2llls kennt a, alls woaß a, übarall is a gwön,
Frei 's Mäul solls eahm z'reißen vo lauta Öen RöÖn.
Oft Han i schan groat't, ös braucht öennat a Gwalt,
Vo was öer Kunb lobt unö sein Äörpd herhalt,
Er ißt Öd von Schmalz nix, koan'n Sterz unö koan Roh,
Roan'n Schoba, koan'n RnöÖl, unö ö'Höpping lobt öo!
D' Raffeesuppen mag a, Öer uraßi^) Narr,
Ä Fleisch unö a Müli, unö aftn is's gar;
Aba schauöali is's, was aufn Alman öer Christ
Für Müli z'sammschlampt unö für Buöd z'sammfrißt!
Dö Rupfens) Öö kleba/) stacht eh gar nix glei,
Unö wa öa gleiwohl nu kreuzlusti Öabei!
Was moanst, untdn Menschan, öa that ar umstaubn,
Äf öö gang a los, wia Öa Habi af Ö'Täubn,
Da raunzt d, öa bitt't a, öa öraht ar in Ropf,
Da zwickt ds in b' Seitn unö hint unö ön Rropf;
Der bleamelt eahns eini, so süaß unö so gschmah,
Unö rennt eahn in ö' Stdll unö in ö' Holzhüttna nah;
Dö scheelkopfat^) Lena, öö langhaxdt Lies,
Dö weitmäulat Zülld,^) voll warzndr in Gfris,
3a, wann 'n na von alle nur oane grab mecht,
Eahm paffdt an Labe, eahm war koane z'schlecht.

l) Regenschirm. 4) verwöhnt, wählerisch. a) schwacher, unansehnlicher Mensch. 4) schief¬
köpfig. 5) Cäcilie.
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